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Rentenntark und Ausland.
Von Dr. jur. Justus Schoenthal,
Archioar der Deutschen Nentenbanlt

Daß es innerhalb wie außerhalb des Deutschen Reiches
Kräste gibt, die der Einführung eines wertbeständigen
Zahlungsmittels mit aller Macht entgegenarbeiten, wußte
man schon zu einer Zeit, als die Nerstenmark noch nicht im
öffentlichen Verkehr zu haben war. Es nimmt deshalb auch
nicht Wunder. daß man heute hin und wieder in einzelnen
Zeitungen urteilslosen Meldungen begegnet, etwa des Jn-
halts, daß die Nentenmark schon vor ihrer Ausgabe an aus-
ländischen Börsenplätzen mit 50 bis 70 Prozent ihres Gold-
wertes gehandelt wurde.

Es bedarf eigentlich gar keines Beweises, daß solche
Alarmnachrichten unter Umständen beunruhigend wirken
können. Man braucht aber nur daran zu erinnern, daß die
Nentenmark ein durch ausreichende Sicherheit vollkommen
gebedctes Zahlungsnrittel ist. Es scheint noch immer nicht
ins« Bewußtsein der großen Masse gedrungen zu sein, da
die Nentenmark tatsächlich durch eine Goldschuld gedeckt ist,
welche durch Gesetz die Rentenbank an Landwirtschaft wie
den industriellen Unternehmungen in Goldeswert erworben
hat. Tatsächlich müssen auch die Zinsen dieser Grundschulden
b «« "T, ·« If «« ·, von den Schuldnern in Gold
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Roman von Friedrich Hennecke  Grünau!.
19. Fortsetzung
 Durchbruch verboten.!

,,Wird das für Maria nicht zu anstrengend fein?" fragte
Frau Steinbach.

»Ja, wenn wir alles zu Fuß machen würden, dann ja,Fee wir fahren ja den größten Teil des Weges", entgegnete
einz 
»Was meinen Sie, Herr Doktor", wandte sie sich an

« Werner, der während der lebhaften Schilderung von Heinz
still dagesessen und zugehört hatte.

»Ich kenne die so eben geschilderte Tour; sie ist prächtig
und sehr empfehlenswert. Jhr Fräulein Tochter braucht
keine Ueberanstrengung zu fürchten, gnädige Frau»

,,Nun, wenn sie als Arzt nichts dagegen haben, dann
kann ich meine Einwilligung geben", sagte sie herzhaft»und
knis·f Maria in die Wange, »und wie denkst Du darüber,
Herzchen«, sprach sie zu Maria gewandt. _ »

»O, ich freue mich schon riesig darauf, Mama. Fräulein
Hofschneider hat mir schon oiel von der Schönheit des Po-
lenztales und des Brand erzählt«

Werner sah nach der Uhr. -..---

�Staatliche Lotterie - Einnahine
Haesler

Hamelau, Ring 26
Fernsprecher 267.

 eine Mark gleich 112790 �Rilogramm Feingold! entrichtet
werden. Außerdem ist durch Gesetz die Menge bes von der
Rcntenmark ausgegebenen Geldes non vornherein in Höhe
der zugunsten der Rentenbank bestehenden Goldguthaben be-
grenzt. Es kann daher nicht wie bei der Papiermark beliebig
viel Rentenmark gedruckt werden; dazu kommt aber noch,
daß der Jnhaber von Rentenbankscheinen sich für je 500
Rentenmark einen Nentenbrief über 500 Goldmark mit
Zinsenlauf vom nächsten Fälligkeitstermin an kaufen kann,
wie auf jedem Nentenbankschein klar nnd deutlich vermerkt ist.

Aus dem Gesagten ergibt sich schon, daß wohl schwerlich
jemand Nentenmark unter dem tatsächlichen Goldwert ver-
kaufen wird. Denkbar wäre nur, daß kleine Börsenjobber
sich finden, die auf lange Sieht hinaus, weil sie kein Ger:
trauen zur deutschen Regierung haben, solche Geschäfte als
Berkäufer abzuschließen geneigt find. Sie werden vermutlich
ihr Geld ebenso daran verlieren, wie erst in diesen Tagen
einige allzu hoffnungsfreudige Notterdamer und Amsterdamer
Winkelmakler. die den Mut gehabt hatten, die Nentenmark

ß mit 33 bis 35 holländischen Eents zu ,,fixen«, sie aber fegt zu
ihrem Leidwesen mit 60 bis 64 Eents liefern mußten. Es
kann sich, wie gesagt, nur um sogenannte Leerverkäuse han-
deln, bei denen wirkliche Mengen von Rentenmark gar nicht
den Befitzer wechseln und die deshalb auch für die innere
Bewertung der Rentenmarlt ganz unmaßgeblich sind.

.-...........»...LY.�..... .......
«Verzeihen Sie, meine Damen, wenn ich mich in Anbe-

tracht der vorgerückten Zeit �- es ist 11 Uhr �� empfehle.
Da das Boot, wie Herr Grothe sagt, kurz vor einhalbein Uhr
fährt, bleibt für du&#39;s Mittagbrot unb das Umkleiden für Sie,
Fräulein Steinbach, und auch für uns, nicht mehr übermäßig
viel Zeit übrig. Doch wo bleiben Sie, gnädige Frau, in der
Zeit, in der wir Jhnen Jhr Fräulein Tochter entführen?"

»O, sorgen Sie sich nicht um mich, Herr Doktor«, rief
sie lachend, �ich nnterhalte mich mit Frau Hofschneidey
einer selten liebenswürdigen Wirtin, und den anderen Da-
men auf bas Allerbefte Mir wird die Zeit nicht lang
werben.�

»Nun, dann können wir ja unbesorgt sein, gnädige Frau«
Mit diesen Worten stand er auf, um sich von ihr und von
Maria zu oerabfchieben. -

»Wenn Sie gestatten, schließe ich mich Jhnen gleich an,
lieber Doktor«, sprach Heinz, �wir haben ja denselben Weg«

Damit küßte er den Damen galant die Hand.
»Um einviertelein Uhr holen wir Dich ab, Maria«, rief

er ihr noch zurück, als er unb Werner schon die Stufen zum
�Barkwege, ber dicht am Garten der �Grünen Wiese« entlang-
führte, herabgestiegen waren. s

Sie nickte nur unb winkte ben Herren mit der Hand.
Jm Innern gestand sie sich, daß ihr Winken eigentlich nurWerner gegolten habe. �·� � �

Als Werner und Heinz den Kurhausgarten heiraten,
kamen ihnen Steiners entgegen.

Werner eritschuldigte sich, daß er den gemeinsamen Mor-
genkaffee versäumt hatte. Er war auf ein eisiges Verhalten
seitens Gretels gefaßt. Aber zu seinem Erstaunen war sie
fast liebenswürdige: als gestern und erkundigte fiel! nach
seinem Morgenspaziergang Jnteressiert hörte fie der Erzäh-
lung zu. Sie hatte sich wohl im Laufe des Vormittags

q�...

meines großen JnventurJllusverkaufs
heutei abend 7 Uhr. 1a

Qllbert. Bielfchowsky, Namsslan
Wege. 1838.

on:Namstauer DruckieteisGesell chaft m. b. H. l924.

Zu denken wäre daneben noch an die Möglichkeit von
scheinverkäufem d. h. Nechtsgeschäftem die nur dem Namen
nach und zu dem Zweck zustande kommen, daß die Meldung
in die Welt hinausgegeben werden kann, die Rentenmark
werde schon fegt unter ihrem Wert verkauft. Daß es auch
innerhalb Deutschlands Kreise gäbe, die an solchen Unter-
bewertungsmeldungen interessiert wären  man denke an die
zahlreichen Jnflationsgewinnley die mit der Einführung der
Rentenmark befürchten müssen, daß ihnen das Wasser abge-
graben wirbt!, folI nicht geleugnet werden. Auf eben dieselbe
Weise könnte« aber heute ein Herr Müller an einen Herrn
Schulze in Berlin das englische Pfund mit 50 bis 70 Pro-
zent seines tatsächlichen Wertes verkaufen, ohne daß dies für
die allgemeine Bewertung des englischen Pfundes von Be-
lang wäre.

Jm übrigen kann noch versichert werden, daß trog sorg-
fältiger Nachprüfung bis zur Stunde nicht festgestellt werden
konnte, das; überhaupt an einer ausländischen Börse im amt-
lichen oder im Fteiverkehr oder auch nur bei einem nam-
haften ausländischen Bankier Nentenrnark unter Pari ge-
handelt worden ist. An manchen ausländischen Börsen steht
der Kurs der Nentenmark über der Goldparität Die Aus-
fuhr von Nentenmark ins Ausland ist übrigens ebenso ver-
boten, wie überhaupt der Verkauf der Rentenmark an Aus:
länder.  Schlaf, Fig!

klar gemacht, das; sie durch ein kühles, leichtgekränktes Wesen
ihrem Ziel nicht näher kam. »Das hat Zeit bis fpäter",
sagte sie sich, �erft muß er· sich erklärt haben«
_ Und sie beschloß, »so groß die Ueberwindung auch war,
sich ihm durch ihr zartliches Wesen immer begehrlicher zu
machen. Bon der am Nachmittage geplanten Tour war sie,
als sie die Einzelheiten vernahm, dermaßen entzückt, daß
Werner über ihre zur Schau getragene Begeisterung fast
lächeln mußte.

»Nun, meine Herren«, sprach sie zu ihrem Vater und
ihrem Bruder, ,,lockt Euch der tiefe Himmel nicht, das schön
verklärte Blau, zu klettern auf der Berge Höhn, zu schau&#39;n
auf Feld nnd Auf« «

»Ja, ja�, rief fie, als alle laut zu lachen anfingen, ,,an
mir scheint eine Dichterin verloren gegangen zu sein; ich ers«
kenne mehr unb mehr, daß mich die Natur mit ihren Schön·
heiten poetisch stimmt und meine Empfindungen in eigene
dichterische Form zum Ausdruck bringen läßt««

»Eigener?" fragte ihr Bruder Kurt- �S d, dbie Anleihe an Goethe ziemlich stark istl« füge im e a8er lächelnb
ZU- .
Doch sie hörte nicht auf seine Worte und drehte ftchwieder zu Werner um. «
»Bitte, erzählen Sie genauer, Herr Doktor«, bat sie.

Fortsetzung folgt.

Staatliche Lotterie - Einnahme

Haesler
Hamsleu, Ring 26
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Eofaleß.
?? Name-lau, den 1. Februar 1924.

Ctadtverordneteresitzung Der Stadtverordnetensitzung
am 28. Januar waren lt. Tagesordnung 16 Vorlagen zur
Erledigung überwiesen; außerdem wurde noch für 2 Ver-
handlungsgegenstiinde die Dringlichkeit anerkannt. Durch
Kenntnisnahme werden erledigt der Bericht über die Revision
der Stadthaupv nnd Sparkasse und die Mitteilung von der
Ueberweisung von 14 Villionen Schulergänzungszuschüssen
Nach kurzem Bericht des Herrn Stadtverordneten Wechmann
über die Jahresrechnung der Stadthauptkasse für 1922 wird
dem Rechnungsleger Entlastung erteilt. Die Jahresrechnung
weist eine Einnahme von 3861 309 529,40 Mark, eine
Ausgabe von 3795 385 365,69 unb somit einen Bestand von
659241I3,71 arme nach. � Sodann werden die Pacht-
oertriige über den Keller im Schulgebäude Poststraße und den
�mag hinter der Gasanstalt und die Festsetzung des Fremden-
und Gastfchulgeldes auf 24 Mark pro Jahr genehmigt. Von
den einheimischen Schülern der gehobenen Klassen wird
jedem 3. Kinde einer Familie eine halbe, jedem 4. und
weiteren Kinde eine ganze Freistelle gewährt. Ueber Frei-
fielen auswärtiger Schüler muß von Fall zu Fall ent-
chieden werben. Sie Realsteuer svll aus Grund der Veran-
agung für 1922 mit einem Multipltkator von 180 Millionen
berechnet werden. Die vorgeschlagene Entschädigung für
Vürobereinigung und die Regelung der Nebenbezüge der
Forftbeamten werden genehmigt. Eine längere Beratung
erfordert der Einspruch der Stadt gegen die Festsetzung des
Kreisabgabenvorschusses Ratt! Verlesung der hierüber ge-
pflogenen schriftlichen Verhandlungen gibt die Versammlung
zu dem Einspruch ihr Einverständnis, da sie doch der Mei-
nung ist, daß sich durch Vermeidung nicht unbedingt not-
wendiger Ausgaben die Summe derselben vermindern ließe.
Auch die nächste Vorlage über Hergabe von Vauland an
Herrn Pirlich hielt den Fluß der Verhandlungen etwas auf,
da ein Teil der Stadtoerordneten den Wohnungsbau auf
bodenreformerifcher Grundlage gefördert sehen wollte. Die
Mehrzahl stimmte aber schließlich der Magistratsvorlage
zu, nach welcher Herrn Pirlich 600 qm zum reife von
50 Pfg. pro am, ferner 25 cbm Vauholz und 3 isenbahn-
schienen zu ermäßigtem Preise käuflich überlassen werden.
Dem Antra e des Herrn Vielschowsky auf Einführung der
geklärten wässer in die Kläranlage des Schulhauses Post-
straße gegen eine Anerkennungsgebühr von 120 Mark wird
stattgegeben Jn die Sportkommission wird Herr Lehrer
Pätzold gewählt. Endlich wird zugestimmt der Ablehnung
der Ernennung eines Polizeibetriebsassistenten zum Polizei-
assistenten, der Abstandnahme vom Verkauf von Wertpapierem
der Neufestsetzung der Fremdenherbergssteuer und der Ent-
ldhnung der Straßenarbeiter Jm Ansehluß an die Vorlagen
kommt zur Sprache, daß sich die Reviereinteilung für die
Polizeibeamten bei der Ermittelung von Vergehen, Uebertre-
tungen usw. hinderlich erwiesen hat. Herr Bürgermeister
Dr. Lober stellt einen Vortrag zweier Ingenieure der Firma
Siemens unb Schuckert über das projektierte Kraftwerk für
den 6. Februar in Aussicht.

Zahnpasta selbst zu bereltengjWenn Sie die nasse Zahnbürste in Dr. Bahr
�Zahnpulvor N0. 23� eintauchen, Bereiten Sie sich
selbst frische aromatische Zahnpasta, welche die Zähne
blendend weiß erhält und im Gebrauch außerordentlich
sparsam ist. � In allen Apotheken und Drogen zu haben.

Volksbildungsverein Dem Vorstand ist es gelungen-
für Donnerstag den 7. Februar, einen Redner des Vereines
für das Deutschtum im Auslande, Herrn Rektor Neuber aus
Liegnitz zu gewinnen. Sein Thema für den Abend im hiesi-
gen Verein: »Das leidende Deutschtum im Auslande« wird
auch hier gewiß einen vollen Saal finden. Wir vergessen
so leicht über dem Dunkel, das auf dem eigenen Vaterlande
liegt, diejenigen, die auch vom deutschen Stamme sind und
um ihres Seutfchtumswillen unendlich viel leiden müfsen.
Darum ist es zu begrüßen, wenn auch wir hier Gelegenheit
bekommen, von den Deutschen jenseits der Grenzen wieder
einmal etwas zu hören. Es darf wohl erwartet werden, daß
dieser Vortrag alle diejenigen am Donnerstag als Hörer
vereinigt, die trotz der eigenen Not auch der Brüder nicht
vergessen. Herr Rektor Neuber wird seinen Vortrag durch
eine Reihe erstklafsiger Lichtbilder wirksam unterstützen. Um
dem Andrang, der nun erfreulicherweise immer zu den Ver-
anstaltungen des Vereins zu verzeichnen ist, besser begegnen
zu können, werden die Sitzplätze durchweg nummeriert werben.
 Eltäheres siehe Anzeige.! Am 12. Februar spricht im Volks-
bildungsverein Eberhard König. CNEiheres in der nächsten
Nummer dieses Vlattes.!

 Quartalssitzung.! Jn Anwesenheit von 11 Mitgliedern
hielt am 16. Januar die Väcker-, Konditor- und Pfefserküchlev
Jnnung ihr erstes diesjähriges {Quartal ab. Der Vorsitzende
Herr Obermeister Julius Eine eröffnete bie Versammlung mit
berzlichen Glück- und Segenswünschen fiir das neue Jahr. Die
Tagesordnung wurde erledigt wie folgt: 1 Es· wurde ein Lehr-
ling, der die Gesellenprüfung vor der Prüfungskommission mit
»gut« bestanden, freigesprochen. Das Freisprechen begleitete der
Herr Obermeister mit wohlmeinenden Worten, indem er dem
jungen Gesellen die besten Wünsche auf feinen fernereu Lebens:
weg mitgab. � Dann erstattete der Schriftführer Herr Gerlitz,
nachdem er das Protokoll der letzten Sitzung verlesen hatte, den
Jahresbericht pro 1923. Demselben zufolge zählte die Jnnung
am Schluß des Jahres 20 Mitglieder. Jnnungsversantmlungen
fanden 5 statt, außerdem 1 Vorstandssitzuttg Einen lieben,
allseitig geschätzten Kollegen verlor die Jnnung infolge Wegzugs
in Herrn Kosche, der eine Reihe von Jahren dem Vorstande
als Kassierer angehörte. �� Die Jnnungsarbeiten waren im
verflossenen Jahre überaus schwierig. Dank der mühevollen
Arbeit des Herrn Obermeisters Titze ist es allen gelungen, die
schwere Zeit zu bestehen und sich dem neuen Wirtfchaftslebeu
anzupassen. Jn der Hoffnung, das; sich die Zukunft im neuen
Jahre besser gestalten möge zum Heil und Segen des Hand-
werks, schloß Herr  Berlin feinen Berichh für den der Vorsitzende
ihm bestens dankte. �- Nun gab Herr Freh den Kassenbericht
und es wurde ihm, da die Reoifionskommifsion alles fiir richtig
befunden, unter Ausdruck des Dankes für gehabte Mühewaltung

U SKEPT- TETZA E3 Ei

IT«Die Verlobung ihrer jüngsten Tochter
Alma mit dem Regierung5obersekretär, Ober-
leutnant d. L. a. D. Herrn Stils Zedler in
Oppeln beehren sich ergebenst anzuzeigen

Johann Tasotcy Schmiedemeifter
und Frau Rugnfte, geb. Besser.Wiss?

Simtttelwitz, im Februar 1924.

Ei E3
»«

Pcssgßeztjpggzzletz
Ekttlclassigerittiullwettlinmpi 
S. E. Sgertga, Vreslau

be ega
S. C. Preußen, Namslau

Gruppenmeistern
intrittspreise wie üblich.

Böhmwitsp
Morgen Sonntag

Großer Tanz.
Es ladet freundlichft ein
Anfang 5 uns. Josef Schau-ff.

Üeutsch-Marchwitz.
Zu dem am Sonntag, den 3. Februar bei mir

speisen
verbauen mit Reh- unb Hasetuilbendbrot

ladet ergebenst ein 
Kuhe, Gaftwirt

». 
«.

i
Anna Lasota i
Fritz Zedler

Regierungsobersekretiiy Oberleutnant d. L. a. D.

Verlobte. VII?
Simmelwitz Gestein.

EITH-
, Altstadt.
Sonntag. den Z. Februar er.

Großes Tanz - Krisis-elfen.
Hierzu ladet freuIlTsatleEE Gasthospesitzetx

» llllllllllkllllllllllllllilllitildtlllllllllllilllllllllllitllltl7llllilsllllllllllllllllllIltlllllllilllllllllllllmllIIIWIlllllllltltltllllllllllllIIIIIIII .H 
J!

Morgen Sonntag
finde: im Gasthaus des Herrn Opitz ein

W Intu - Vetgnugkn
stattlicher Vsufihrungen

statt, wozu Alle fktundlichst eingeladen sind.
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von der Versammlung Entlastung erteilt. -- Jm Anschluß da-
ran wurdewdie Jnnungsbeiträge einschließlich der Ausgabe an
den GermantwVerband auf zwei Mark pro Monat, die Auf-
nahmegebühren auf 3 Mark und die Freisprcchgebühren auf
9 Makk festgesetzt. � Darauf wurde an Stelle des Herrn Gott-
waldt, der sein Amt als zweiter Vorsitzenden das er durch
32 Jahre bekleidet, aus Gesundheitsrücksichteti niedergelegt hat,
Hm« Getlttz gewählt, der indes sein Schriftführeramt weiter
behält. Der Gewahlte nahm die Wahl an. Der Herr Ober-
metster dankte dem Herrn Gottwaldt für seine verdienstvolle
Jnnungs- bezw. Vorstandstätigkeit � Als zweiter Beisitzer
wurde Herr Mitmeister Fuhrmann einstimmig gewählt. �- Schließ-
lich tvurde beschlossen, diesmal von einer Fastnachtsfeier Abstand
zu nehmen und sie mit dem 325 jährigen Junungsjubiläicm zu
verbinden. Das weitere wird dem Festausschuß überlassen, in
den die Herren Gerlitz, Frei» Schlumps und Lobrecht gewählt
wurden� Nach einer internen Aussprache wurde die Ber-
sammlung geschlossen. -

=  Vermählungsfeier.! Jn der festlich geschmückten
Stadtkirche der alten Dcutschordensstadt Mergetttheim fand ���
wie bereits kurz mitgeteilt ��- am 24. Januar die Trauung
des Herzogs Albrecht Enge« von Wiirttemberg statt. Die
Trauung vollzog der· Bischof v. Keppler von Rottenburg der
an das Brautpaar eine ergreifenbe Ansprache hielt. Bei dem
Hochzeitsmahle m der Kuranstalt Hohenlohe brachte der frühere
König von Vulgarten den Trittkspruch auf die Neuverniähltcn
aus, Herzog Albrecht von Württemberg auf die Familie des
Zarcn·Ferd1riand, insbesondere den König Boris von Bulgarien
Das junge Paar hat sich nach Carlsruhe OS. begeben, wo
Herzog Albrecht  Sagen bie zuletzt im Befitze des verstorbenen
Königs von Württetnberg befindliche Herrschaft inne hat. «

» �- Volkslieder-Abend. Am 7. Februar findet in der
Festhalle Oels ein Volkslieder-Abeud statt, für den die in
Sudetendeutschland und auch schon im Reich führend gewordenen
Frau Olga Heusel und-Dr. Walther Hensel aus Prag ge-
wonnen worden find. Der Besuch dieses Abends wird allen
denen empfohlen, die einen tiefere Eindruck haben wollen von den
unserm deutschen Volke im Vollslied geschenkten reichen Schätzen.

Sportliches.
Wir weisen daraus hin, daß am kommenden Sonntag, den

3. Februar 1924 auf dem Preußensportplatz ein Wettfpiel des.
Platzbesrtzers gegen die bestbekannte Oberligaelfs des S. C.
Hertha Breslau steigt. »Den Gästen geht ein guter Ruf voraus
H"? d« Alsch W Nkaülllchaft des S. C. Preußen Namslau als
äußerst sptelstark anzusprechen ist, wird dieser sportliche Genuß
seinen Einfluß auf die· hiesige Sportswelt nicht verfehlen. Die
Manufchaften treten m» stärkster Aufstellung an unb ist ein
Kampf zu erwarten, wie ihn Namslau noch nicht gesehen hat.
Die Htettgeu werden alles daranfetzen müssen, um einigermaßen
gunstrg gegen die beste Breslauer Krisisbsssistionsinannschaft zu
bestehen. Das Spiel steigtpiinktlich nachmittag 3 Uhr. �

Stahlhelm
Bund der Frontsoldatem

Pflicht-Versammlungam 5. Februar 1924, abends 8 Uhr
bei Grimm.

Der Vorstand.

Zsgllnfere Yltinahmeskelle
befindet sich nach wie vor bei Firma

8. stimmt«  Inh. Herbert linlulsmmiüi]
kleinsten. �inu I7

Aufträge auf �Reinigen ober Färben von Klei-
dungsftuclken jeder Art, Jnnendekorationery Decken,
Pelzen usw. werden sorgfältig und zu niedcigsten
im »Stil«« w. Rolling.

Llcif Dom. iZLiHLiZchJtatchuitz
« oldenburger Hengst
»Gambo

Deckzeitr 8�9 und 3�4 Uhr.
JLgLJ·ZtLH3f«er»Y»nd»Z«Mk. Stallgeld.

Jn der Strafsache .
gegen die Votkosthiindlerin Margarete Kerze! geb. Ledwa
in Name-lau, geb. am 9. Juni 1894 �in Skorischau  Polen!
wegen Preiswuchers hat das Wuchergericht des Landgerichts
in Qels am 21. Januar 1924 für Recht erkannt:

Die Angeklagte wird wegen Preiswuchers zu 100 � ein-
hundert � Goldmark Geldstrafe, an deren Stelle im Falle
der Nichtbeitreibbarkeit für je 5 � fünf� Goldmark ein Tag
Gefängnis tritt, und in die Kosten des Verfahrens verurteilt.

Die Verurteilung ist auf Kosten der Angeklagten im
»Na lauer Stadtblatt« und durch zweiwöchigen Aushang
in d m Geschäftslokale der Angeklagten zu veröffentlichen.

i 

Oel-z, den 29. Januar 1924.
.. Der· Dberftaatsanwatt.
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Beilage zu Nr. 10 des »Namslauer Stadtblattes.««
R a m s l a n , Sonnabend, den 2. Februar 1924.

I

Rentenmarkeinla en! �MrVerzinsung I0�12°Io pro Jahr je nach gr Höhe der  G
Einlagen. Bei längerer Kündigungsfrist erhöhte Zinsen und · · ·· · · · ·
wektbeständigkeit der  Einlagen auf der Dollargrundlage Verzinsung ie nach Krkedkgungsfrist mindestens 80ko pro Jahr�
wird garantiert. Gleichzeitig weisen wir auf den bargeld- He! 91111110111111991 3111151911119 Wlkd die WEVkbEfkaUdUkEIk
losen Zahlungsverkehr hin. · ·· dieser Einlagen auf der Dollargrundlage garantiert.

um� GEMFJIIZFZT "gierig? Kreissparkasse namslau.
nachmittags 3-5 » Kreisbank des Kreises Revision.

Stadt-Sparkasse und Bantabteilung I
meisten.  «!   i . e -� w �Gcldkkkxkåiissiisistk  1 « 1 i

Bcestaincdiogstk 15 Vnkkp beif »Vekmiuktumchunkkt IilllllllllllllillilllllllllllilllitlllllllliliilllllllsiililllilllliilllkllllssiklilllsllllIIIlllllllllllllllllllllllI
Die Grundstücke-Eigentümer werden hiermit aufgefordert,

die für Februar 1924 fällige Grandoermögenssteuer bei Ver-
meidung der zrvangsrveisen Einziehung bis spätestens 10. Fe-
bruar er. an unsere Stadt auptliasse zu zahlen.

Namslau, den 1. ebruar 1924.
Der Magiftrat Dr. Lober.

Kerle. Gefellenvereim
Montag, den 3Fel1rnar, abends 3 Uhr

tm eremsarmmer
V o r t r a g
 Herr Lehrer Weigel!:

Des Lied nnn der Glorie.
Gäste willkommen.

Donnerstag, den Z. Februar. 8 Uhr . «

kestlialte��0els

Velkslieder-Abeiird.
Frau [Ilqa Hensel  Prag!: besann.

i Dr. Walther Hensel  Prag!: seinen.
Laute, Begleitstimme·.

Karten zn 2 Mk. nnd 1.50 Mk.
 Schüler- und Jugendbeivegung 0.50 Mk. bei

Buchhandlung Absatz-seh.
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Dienstag, den 5. Februar

Sihmeinsclslechten
Ab 9 Uhr vormittagd i  Wellfleifch u. Wellwurst

.:ben:.s Wnrst-Aberidbrot.
Um giitigen Zuspruch bittet 

E. Lang.

501113212536 WllIIllllllLslillikIcIllllllLBeuzer e Küchen, sowie Ergänzungsstücke
 neu und gebraucht!

reell und preiÄsW-ert bei
Richard Glump, Tischlermeister

llundsfeld, Görlltzersiraße l4 n.
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Vorauzeige ! ·

Theater in standen, �Rasthof llpitz�.
Gastseielensemile Gattin-Genick, Bier-lau.

Donnerstag, den 7.Februar, 8 uhk abd8.
Dei« Rjesenstlslngeti historisch!

Rast! clllck Millskcll Vcgcllciilsclll

Die Hexe nnn Gleis.
Schauspiel in 6 Bildern.

Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
. Borverliauf bei Haesley Ring und Gaul,
Wilhelmstrasze

Hierzu ladet freundlichft ein · ·
«· Die Direktion.
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prima Cheviot
fiir Kleider 3.50 M» für Anziige 7,50 M. pr. Mir»

linnfiinensenlileiilen rnd nenne
empfiehlt wirklich billigft

Oskar Obst
Bahiihofstraße 3.

Fiihrenne MergerineFelirii
sucht bei der einschlägigen Kundschaft gut eingeführte

K« Vertreter.
Berverbungen befördert Rudolf Messe Breslau

unter B. G. 4216. .

Auskäufer
für: Strolyflaclys

siir sofort gesucht. _
Qlngebote erbeten unter C. 18 an das

Namslauec Stadtblatt
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Kalkeskhe 
Kalkmkrgel
gemehl. gebt. Stiickkelk

Aegkalknergel
liefern zu billigsten Tagespreisem

S. Vieischowsliis
Koslenhaudelsgesellschaft in. b. H.

Damen-
nnd Herrenhiite
werden billigft einiges-reißt.

S. un, Name-lau,
Hospitalgasse 2.

 Sieben dem Gericht.!
Ein gut erhaltenes

nennen- und innen�
nnnnn

preisivert zu verkaufen
Nowak

Kirchftraße 16.

s. Kinderwagen �Hiiifägäi.�
freiwillig, eins. Wagen von
5,� Mir. an verlift Schulz,
Breslaiy Lefsingstraße II.

Bei Kauf Reisevergiitunkp
Jiingerer Kaufmann

sucht per 1. 2. 1924 ruhiges

eint. Zimmer
gegen hohe Vergütung. An-
gebote unter R.. 22 an »die
Exped.  Fig.

Klavier
für einige Abendftd pr. Woche
zweites Weiterbildg geg. gute
Entschädigung von Privat zu
mieten gesucht. Gef1. Angel»
unt. ,,Kla. 4« an die Exped
dieses Planes.

2 junge Peiringereei
Manne Putheenen
10 fange Legeliuliner
kauft und« erbittet Angebote

nun. streitet.

1 Posten -

Haussiliulie
nLLcdclsphlc Puar3M.

lsteintåiknirsmkeppin

nelrnnnnnte nsirejinn
nnnnnnnnn niegeninl

feinsten nennen
empfiehlt _

nnenn Werdrnlr
Fernfprecher Nr. 66.

Suche per 15. Februar

anständigen· erfuhr.
otubenmeitlien

firm in Wäschebehandlung
Kenntnisse im Aug-b. u. Glanz-
plötten erwünscht, nichtBeding

nen M. drnlsnrnwslry
Baiiligefchäfh

Suche für mein Koloniab
warengeschäft per 1. April einen

Lehrling
misäki Så";"iii«i;ä»-.

 Einfaches, aber ehrliches und
anständiges

Mädkhcnx
zum ,1. März oder 1. April
gesucht. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d. Pl.



�� Bolksbildungsvereiw  Romantischer Abend! Der
Volksbildungsverein Namslau bereitete am Montag, den 28.Jan.
seinen Mitgliedern und den überaus zahlreich erschienenen Gästen
im Grimmsschen Saale einen genußreichen Abend. Eingeleitet
wurde derselbe durch einen literarischen Vortrag von Herrn
Pasior Pescheh der die Zuschauer von der stinimungsvoll ge-
haltenen Bühne aus mit der ihm eigenen Rednergewandtheit in
das Wesen und die Geschichte der Ronianiik einführte Frau
Phttel und Herr Kühne fangen wirkungsvoll Schumannssche und
Schuberüsche Lieder, begleitet von Herrn Birkhahw Begeisterte
Aufnahmqjfanden die von Herrn Kühne meisterhaft vorgetragenen
Balladem Zwei Violinfolis von Herrn Birkhahn  am Klavier:
Frau Birkhahn! seien iioch lobend erwähnt. Dank gebührt
ihnen allen. sowie auch Frau Haselbach, die in liebenswürdiger
Weise den Flügel zur Verfügung gestellt hatte.

sozialdemokratische Korruption in der
Erwerbøtosenfiirsorge

Berlin, 31. Januar. Mit den Reichsmittelm die
den Gemeinden für die Erwerbslosenfürsorge zur Verfü-
gung gestellt werden, ist von niancheu Gemeinden in un-
erhörter Weise Mißbrauch getrieben worden. Eine Reihe
von linksgerichteten Gewerkschaftsbeamtem deren Zuschüsse
infolge Zahlungsschwierigkeiten ihrer Kassenstelle zu ver-
siegen drohten, hatten sich an die zuständige Behörde mit
dem Ersuchen um Auszahluug von Kurzarbeiteruntek
stiitzungen gewandt. Diesen Ersuchen ist widerrechtlicher
Weise von den Gemeinden, in denen die Linke die über-
hand hatte, stattgegeben worden. Ebenso haben auch
Sekretäre linksgerichteter politischer Parteien diese Unter-
stützung erhalten. Die gesetzliche Voraussetzung für die
Gewährung einer Kurzarbeiterstützung besteht darin, daß
ein Arbeitnehmer infolgeRückganges der Konjunktur im
Betriebe seines Arbeitgebers an Stelle der friiher festge-
setzten regelmäßigen Arbeitszeit nur eine kürzere stunden-
mäßig festgesetzte Arbeitszeit im Betriebe ist. Diese Vor-
aussetzungen bei den oben erwähnten Bernfszweigen zu
erfüllen, ist bei der besonderen Art des Gewerkschasts-
und Parteisekretärdieustes rein technisch unmöglich. Das
ganze Verfahren ist nichts anderes, als schlimmste Kor-
ruption und gesetzwidrige Verwendung von Reichsmitteln
fiir rein parteipolitifche Zwecke.

Die ivirtsctiaftspotitisctie Tage der
Fandwirtsstiaft

Berlin, 30. Januar. Bei außerordentlich starkem
Besuch trat der Volkswirtschaftsausschuß des Reichsland-
bundes am 29. Januar im großen Sitzungssaale des
Berliner Bundeshauses zusammen. Die Beratung wurde
beherrscht durch die beiden Vorträge über die augenblick-
liche wirtschaftspolitische Lage der deutschen Landwirtschaft
 Referent: Freiherr von Richthofen BoguilawitzY Vor-
fitzender des Schlesischen Landbundes, und über unsere
künftige Zollpolitik unter besonderer Berücksichtignng der
landwirtschaftlichen Bedürfnis e.  Referent: Dr. Gerber
Leiter der volkswirtschaftlicheii Abteilung des Reichsland-
bundes! Die- beiden groß angelegten Vorträge führten
zu einer « ansgedehnten Besprechnng, die im Hinblick aus
die gegenwärtige Produktionsz Steuer- und Kreditkrifis
der Landwirtschaft die Zmeckmäßigkeit der Wege abwog,
auf denen das richtige innere Verhältnis der landwirt-
schaftlichen Erzeugerpreise zu den landwirtschaftlichen Er-
zeugungskoften und den sonstigen Preisen wieder erlangt
werden kann. Dem Vorsitzenden des Reichslandbundes
wurde das Ergebnis der Beratung in « längerer Ent-
schließung unterbreitet.

Kündigung der Foyntarife bei der
Reich-wohn.

Berlin, 31. Januar. Das Reici!sverkehrsministerium hat
vor einiger Zeit die Lohnabkommen für die an der deutschen
»und holländischen Grenze arbeitenden deutschen Eisenbahn-
Arbeiter gekündigt. Gestein ist nun durch den Reichsvev
kehrsminister der gesamte Lohntarifvertkag, so wie er bisher
bestand, für die rund 400 000 deutschen Eisenbahnarbeiter
gekündigt, und den einzelnen Dienststellen. durch Rundtele-
gramm mitgeteilt worden, daß besondere Vereinbarungen für
die einzelnen Bezirke festgelegt werden sollen.

Wie die ,,Telegraphen-Union« hierzu erfährt, wird bei
dem neuen Abtes-muten, über das schon in nächster Zeit Be-
sprechungen im Reichsoerkehrsministerium beginnen, die Frage
der Arbeitszeit, die bisher zu Differenzen geführt hat, ein-
heitlich geregelt werden. Es besteht die Absicht, die Lohn-
regelung nicht mehr wie bisher zentral für das ganze Reich
vorzunehmen, sondern entsprechend den wirtschaftlichen Ver-
hältnissen im Osten, in Mitteldeutschland und im Westen
Löhne zu finden, die den wirtschaftlichen Verhältnissen der
einzelnen Landesteile besser als bisher angepaßt sind. Auch
�Die Frage der sozialen Leistungen, des Urlaubs usw. wird
neu geprüft werden, und allerWahtscheinlichlieit nach werden
entsprechend der Lage des Reiches hier nicht unwesentliche
Berändenungen gegenüber dem bisherigen Zustand eintreten.

fund erdrofselt worden war.

aus den partamentarisctien Jiussktiiissen
Berlin, 31. Januar. Jm Sparausschuß des Reichs-

tages wurde der Personalabbau im Reichsministerium für die
besetzten Gebiete behandelt, in dem die Verminderung der
Zahl der Beamten und Angestellten bis Ende Januar um
18,7 Prozent erfolgt ist.

Jm weiteren Verlauf der Sitzung nahm der Ausschuß
eine Entschließung an, worin betont wird, daß der Personal-
abbau im Reiche auf die Dauer undurchführbar sei, wenn
er -in Verbindung mit den übrigen Sparmaßnahmen nicht
auch in Preußen und den übrigen Ländern sowie in Ge-
meinden nnd Gemeindeverbänden auf das schleunigste durch:
geführt wird. Dasselbe gelte auch fiir die Beförderungs-
stellen. Ein Eingreifen sei um se notwendiger, als die Per-
sonallioften der Länder und Gemeinden zurzeit noch über-
wiegend vom Reiche getragen werden. Angesichts der im
Jnteresse der Allgemeinheit und der Beamtenschaft geradezu
unerträglichen Zustände halte es der Spatausschuß für not-
wendig die zurzeit an die Länder fließenden Besoldungs-
zuschiifse mindestens in einem dem erforderlichen Personal-
abbau entsprechenden Maße zu kiirzen und spätestens mit zu
dem Zeitpunkt einzustellen, an dem die Länder und Gemeinden
auf eigene Einnahmen angewiesen find.

Ein Ausschuß des Reichstages, der unter dem Vorsitz
des Reichstagspräsidenten Löbe zu dem. Zweck gebildet worden
ist, die Möglichkeit von Ersparnissen im Reichstag zu prüfen,
beschäftigte sich auch mit dem Ersuchen des Reichsfinanz-
ministers, daß die Abgeordneten, die jetzt das Recht haben,
in jeder Wagenklasse auf der Eisenbahn zu fahren, auf die»
Benutzung der ersten Wagenklasse verzichten möchten. Dies
haben alle Parteien abgelehnt; sie erklärten sich mit der Be-.
seitigung der ersten Wagenklasse überhaupt einverstandenJ
glaubten aber, solange diese bestehe, auf das Recht zu ihrer.
Benutzung nicht verzichten zu können. t

Berlin, 31. Januar De: Rechtsausschuß des Reichs-
tages befaßte sich mit der Verordnung über die Vereinsachung
des Rechtswesens in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten Reichs-
justizminister Emminger betonte, die Vorlage bezwecke eine;
Veteinfachung und Verbilligung des Verfahrens, um eines
bessere Ausnutzung der Arbeitskräfte von Richtern und An»
wälten zu ermöglichen. Geh. Rat, Volkmer  Reichsjustiz-1
Ministerium! betonte, daß die Verordnung besonders eine;
bessere Vorbereitung der Termine durch Gerichte und Parteien :
bezwecke Darauf wandte sich die Aussprache den Einzel-«
bestimmungen der Vorlage zu.

Vermischtes
�Raubüberfall auf ein Postamh Die ,,Hamburger,

Nachrichten« melden: Jn HebrowDamnitz drangen zehn bis;
zwölf maskierte mit Handgranaten und Armeepistolen aus-«
gerüftete junge Leute in das de Postamt ein. Sie zwan-
gen die Postbeamten und das ublikum, die Hände hoch
zu heben, nahmen den Beamten die Schlüssel ab, zerschnitten
die Telephonleitung und raubten etwa 4000 Goldmark und
Briefmarken g

Erdrosselt Die 25jährige Verliäuserin Ring wurde ins
einer Strohdieme bei Ballenstedt tot aufgefunben. Die Polizei»
ermittelte, daß das Mädchen von zwei Knechten vergewaltigt

Die Täter wurden verhaftet.
Grubenunglücle Jn einer Kohlengrube beiWanzlebenx

wurden vier Bergleute verschüttet. Zwei konnten gerettet
werden. Die beiden anderen erstickten «

Der Mißerfolg der Mandatswirtschaft aus den Sa-
moa-Jn-seln. Wie die ,,Kolonial-Warte« erfährt, hat sich
die Regierung von Neuseeland, die das Mandat über die
Samen-Jnseln ausübt, aus wiktschaftlirtpen Gründen ent-
schlossen, allePflanzungen und kaufmännischen Unternehmun-
gen, die bisher auf den Jnseln von der Regierung geleitet
wurden, in Privathand zu geben. Die Regierung unterhält
nur noch den Gesundheitsdienft und das- öffentliche Unter-
richtswesen «

Auf der Ostsee eingebrochen. Die drei Studenten
Wiehl, Sterke und Heim, die sich auf das Eis des Greifs-
walder Boddens begaben, um auf Schlittschuhen einen Aus-
flug nach Rügen zu machen, find bisher nicht zurückgekehrt.
Da jede Nachricht von ihnen fehlt, sind sie wahrscheinlich an
einer nicht tragfähigen Stelle des Eises eingebrochen und um-
gekommen. Ferner wurde auf dem Eis beim ParowerHasen
die Leiche des Bankbeamten Jäckel aus Stettin gefunden.
Jäikel hatte eine Schneeschuhtour auf dem Eise unternommen
und sich anscheinend bei Dunkelheit verirrt. Ermüdet hatte
er sieh niedergelassen und war dann erfroren.

Ueberfall in einem Berliner Lichtspieltheaten Jn
einem Lichtspieltheater im Norden Berlins ereignete sich Mitt-
wocl! abend ein Uebekfall bei der Vorführung des Films
Fridericus Rex. Vier junge Burschen betraten nach der ersten
Pause den Vocsiihrungsraum hielten den Vorführer mit vor-
gehaltenen Revolvern in Schach und demolierten mit einem
Hammer die Votfiihrungsapparata Kurz daraus verschwan-
den sie. Das hetbeigeiufene Ueberfallkommando kam zu spät,
da die Täter das Weite gesucht hatten. Die Vorstellung
wurde durch Entleihen eines Apparates von einem benach-
barten Kinotheater zu Ende geführt.

Hin 

--k«-·-...-

Hiiniiielserskheinniigcii«im Februar 1924.
Merkur; ist in der ersten Hälfte des Monats kurz vor

Sonnenaufgang in der Nähe des Südosthorizoiites aufzufinden;
er nähert sich aber dann schnell der Sonne und wird unsichtbar.
Venus bleibt Abendsteriiz zurzeit geht sie um 8 Uhr, nach vier
Wochen erst nach 9 Uhr abends im Westen unter. Mars be-

IATL QFW . . ·

wegt sich im Sternbild des Ophiiichns und geht während des

ganzen Monats kurz nach 3 Uhr morgens im Südosten auf.
Jupiter ist in der Nähe von Mars stellt sich aber günstiger
für die Beobachtung, da er am Ende des Monats schon bald
nach 2 Uhr morgens sichtbar wird. Saturn in der Jungfrau
ist gegenwärtig von Mitternacht an zu beobachten. geht aber
nach vier Wochen fchon kurz nach 10 Uhr abends auf. Nen-
und Vollmond findet statt am 5. und am 20.; letztere Phase
ist von einer totalen Mondfinsteriiis begleitet, die aber bei uns
nur zum Teil beobachtet werden kann. Da die Mitte der
Finsternis um 5 Uhr 8 Min. eintritt, der Mond aber bei uns
erst um 51/2 Uhr aufgeht, können wir nur das Ende der
Totalität wahrnehmen, das um 5 Uhr 57 Nein. stattfindct; die
legte Berührung der Mondschcibe mit den  Kernschatteii der Erde
ist um 6 Uhr 58 Min. Der große Bär ist nach Sonnenunter-
gang schon merklich am Nordosthimniel emporgestiegen, Capclla
hoch im Osten. Orion ist fchon vollständig sichtbar, und auch
der hellste Fixstern, Sirius sieht schon über dem Horizont. Jn
der Nähe des Meridians if: Perseus mit dem schnell veränder-
lichen Stern Algol aufzufinden und auch das Siebengestirih
am Westhinimel Aiidronieda mit dem hellen linsciiförniigeii
Nebel. Das PegasusViereck neigt sich schon seinem Untergang

Jm Nordwesten glänzt das W der Cassiopejm Jn den
späteren Abendstunden geht die Jungfrau im Osten auf und im
Nordosten Bootes mit dem hellen Stern Arktur.

Kirchliche Nachrichten.
Am 4. Sonntag nach Epiphanias, den 3. Februar 1924, predigen:

astor Fuhrmann.Uhr Pastor Pesch .Kollekte für die kirchliche Sugenbpflege.
Donnerstag, den 7. Februar, abends 8 Uhr Vibelstuiide Pasior

Fuhrnzaiiin d F breitag en 8. e ruar vormittag 9 Uhr Beichte und heiligesAbendmahlx «Pastor Fuhrmann. 
Vereinsnachrichtein

Sonntag, den 3. Februar, nachmittag 5 Uhr Vibelkreis des Jung-
inädchånvereins «bends 8 Uhr Generalversammlung des evgl. Arbeitervereins

Dienstag, den 5. Februar, abends 8 Uhr Familienabend desMännen und Jünglinge-dereins-
Mittwoch, den 6. Februar, abends 8 Uhr Jungmännervereim

Kath- Gesellenvereinontag. den Cgebruan abends 8»Uhr im VereinszimmenGen« Lehrer eigel!: Das Lied von der Glocke.i . IaFaLTRN<r WW9¬JMä2 IEDJKFE:

tänlgäläertauf:
Donnerstag, den 7. Februar ein,

von vormittags 9 Uhr ab
kommen im hiesigen Forstreviek aus Jagen 14 und 3:

ca. 35 Stiikli Fiititenreiferstuiigenliauseii
enthaltend schwache Nntzstangem und

� 40 Rmtc Stectiliolz -
öffentlich meistbietend gegen Barzahlnng unter den vorher
bekannt zu gehenden Bedingungen zum Verkauf.

Beginn des Verkaufes im Jagen 4 an der Saaber
Gren e. �z Yarjinernssttung iitiiitiewgiiy «

Bez. Breslaux

M
Vortrag

Thiele s« Schein m. b. II.
F aser-Erzeugnisse

Breslau I, Königstrasse 5
der Smweinniner Straße!
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I
für Mähmaschinen und Strohpressen,

und landw. Seilerwaren
zu äußerst günstigen Preisen

Telegn-Adtz: Kraftfaser. Fernruf jetzt Ohle 4873.
Wir unterhalten große Läger in

Breslau, Görliiz, Berlin, KönishergllilliltlllltililiillllilliilliliilillllllllllllIlillllllllllllHlllllillHIHIHIIIIIIIIIHIIIIIIIIIll!
ß lllllllllllilllllmitlllllllllllllllllil�llI
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 Die große Ferbreitniig. . 95 k «
 r« « G
 ,,Uillillslt11ttc Siullllltilts
i!! beweist seine Beliebtheit in der Stadt u. auf dem Lande.
 Beftellungen
 nehmen sämtliche Postanstaltem
 Briesträgey Verkaussstellen und die Geschäfts- 3
 ftelIe entgegen.
W
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Fernrnf Nr. 183.IIOIIOGOIGOHD
l .. 55111111 ..

Die Wod1e beginnt

Telefon Nr. 170.

R a r i t ä t :
Z u f n n f r: pro Niille 23.00 Mk.

II&#39; Särntlithe Fabrikate zu äußersten Preisen! TM

Raucher-Quelle iniildamslau

1. A� . s; F· s·2.5..

I I I s
In Aluminium und Koehgeschlrren.

Durch günstigen Abschluß bin ich in der Lage, u. a. anzubieten:

1 811 1 sitt. 111111111111111111111,111-21111
1 .. 1 111111111111 111111111111, 14-22 am
1 �. 1 31111 111111111 1111111111111, 11-21 am

111111111111. 14-22 am

Montag, den 4. Februar er.
   und endet Sonnabend, den 9. Februar er.

Arthur Tichauer
Eisenhandlung Krakauerstr. 26.

J

Sonder-Augebote in. 3igaretten!
pro wlille 32.00 Mk.

Enger:

lnh.: Gustav Gaul.

i. «,  ..«..-, .. -,.«.« »,  �v.  �war-n« ,-«-·,·.«»J:«» J4TJ-.l"»,««IYY·JI«FW"»-JFI«II

und Großvater

«· JA»
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es _ « z.
 Am Dienstag, den 29. Januar, entschhef . «»
 sanft mein lieber Mann, unser Vater, Schwieger-

im Alter von 79 Jahren. �
�i - «« « Dies zeigen um stille Teilnahme bittend an

Wilkau, den zrNnuar 1924

11111 11111111111111111 1111111111111111111111111.
Beerdigung findet Sonnabend, den 2. Februar,
vormittag 91X2 Uhr vom Trauer-hause aus statt.
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Fsernruf INr.:183.Y
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A M E R I K A

  
A U ST It g LI E N
Regelm� c- Penonen- und Fracht-vor of« m e sonst! Da m. Anor-klnnt vorzügl. Unterbr ankam. Vor-p�oaung für Roland« alter InnenH

Reisegepäck- ««Versicherung ·
nlhon Au�runlt durch

�--sos
&#39; 1 1?.. »;-

»Hu,. �u. . �d..J.I««�«,.

NORDDiTsC�ßR

Dienstag, den 5.
in Weber&#39;s Lokal

Stimmung!

Vortragi  � » » über »
  »Ausmanierungsmoglachlaeiter nach Süd-Amerika«

« Zutritt für jedermann, fpeziell Handwerker und Landwicte
der Vorstand der Yrtsgruppe Glausche

gez. to .

R· HcUt SoUUcbcUd W kaput-list VORUEIIHIJ
I� I e i s o h v e r k a u f- ·

Aasmmnierungs - Jntereisemtenl « « m� «
Februar, abends 7 Uhr-TM

an der Promeuade  »
 Ildchste Pkekfe

für Haare, Ielle, �wolle,
Haare.

111111111 & saamaaa
Bienen, Messergasse Nr. 37.

Takt. Ohre 5704.

1111111111 11111111111
Grimms Hotel

Sonntag, den 3. Februar 1924
um 5 und 8 Uhr

Der Decla-BioS-cop-Film

Der steinerne Reiter.
Eine Filmballade in fünf Akten.

Jmmer lailfts imh nicht.
Fiimtusiipiea i» vkei Akten.

Mittwoch um 5 und 8 Uhr

Lucreiia Borgia.
Hat im Inland wie Ausland die größten Erfolge

« gehabt und ist in Großftädten wochenlang auf
dem Spielplan bei immer ausverkauften Häufern

gewesen.

Visitenkarten satt«
r Meiner DrumerebGesellirlaast m. b. H.

F Voranzeiam H
. Dienstag, den 12. Februar l924, abends 8 Uhr

im opitrsehen Saale:l Eberhari König-�beni.
« Ranke, Strehlitz. l

H Sonntag, den 3. Februar 1924:

Großes Militänlionzert
ausgeführt vom Trompeterlrorps des Reiter-

Regiments Nr. 7 SBresIan.

Nachher: Bau. s:
Borziigliches, gut aufammengefrclltes Programm.

T&#39; Anfang 672 Uhr.
Fiir guitfet Speisen und Getränke

bestens gesorgt.
Hierzu laden freundlichst ein

- H. Rath H. Rapke -
Musilimeiftec Gaftwitr

GQOQQQOLHTFJ
ilelltsbiltlnngsvereansamsian 
Donnerstag, den 7. Februar 1924

abends 7112 Uhr
im Grimm�schen Saale

EichtbildewVortrag 
»Das leidende Deutschtum

im Auslande«
Gen· Rektor Heuber�L|egmtz!.

 Eintrittskarten für Mitglieder 0,40 M.
� � Nichtmitglieder 0,60 M.

Die Plätze find sämtlich nummeriert. Sämtliche Karten im
Vorverkauf bei dem Kassenwatt bes Vereins, Herrn Kaufm.

J. Tischler, Schiitzenftraßr.
Der Vorstand.

JungecLanischastsgirtnerI möbliertesfucht  Stellung als

111111111111111111.fiir sofort gesucht.Bufcbriften an die Gefchiiftsft
d· Pl. unt. C. 17 erbeten.

- ·. *8�ahne... IS«

Ase, [dann
H, Ihre Wäsche und: sein am. �coiapene- via-s-
 wieder · einen blendend weißen Grund » · ein
Ä Irgendwelche Zutaten, wie z. B. KernseT xi voll»

man; über�üssig, wodurch Sie Mi en sparen«

Zimmer
Osstktttl 1111 die Geltllåfisfi d. M.



MYLOILYLIT
MittmorttbsbtJanuar
Ju tue« Abteilungen?     »»  -
v o ««  szNOcJTrZJeITTnWXF «io"·n      inesznszeren -   "  ItilsiilttlktllslitslltltlblbIsl

"5.lllrssmahll ,
Atrssämtlirlreroiibrenbsoessnnenturs
Verkauf; ringen. Jriibiahrswaren

5«�le Kassenrabatt
Kleiderstofse

I PostensKonsirmandencktleiderstosse
schwarz und farbig Meter I.90

I Posten Kleiderschotten met« 0.95
1 Posten Hauslrleiderstosse man: 2.25
Chcvjdt reine Wolle Meter 2.25
Rcckstkcifclldoppeltbreitreine Wolle Mir.
POPØHUc 105 cm breit Meter
Bluienito�e in neuen schönen Streifen Mtr.IJZ

IJZIMTTIFEI enorm billig
J Fkcttcstcssc aparte Neuheiten

Malltclflclllschc weit unter Preis

42.� 38.� 82.� 25.�
45.� 35.� 26.� 15.-

15.�� 11.� 7.50
jetzt sehr billig. _

9.5o_ 6.50 4.75 3.90
1 Posten prima Stossknrelzorsån 330u weg

I Konfirmandensgnziige enorm billig. I
HerrenkOberheniden prima out-citat,bunt und weiß, alle Weiten
I Posten Herren-Kragen Seite«
I Posten Herren-Hüte 5,50 4.25 3.25 s .-
I Posten Herrenmiitzen 4.50 3.25 2.50
Kranatten. Hosentrågen Handschuhe,

�wir Srhirme "am

ntsllntun

·1·.-;

 sw ..,-.sJ.s,··«s·«.«.««s Rrislslitxsltlmllilllm 1  «·Eis» &#39; «

· « b« v It« z� T« «» T« « . I �-� -.-- « · - "«   . spsr .
  - u« ., «« E Z I Eää x: «t i -� E «  « - �-

E g - IF; . .;-� _. . Z E« leg; I |-- « i «» « _ Arg; z»i= �f »Es; 3.: &#39; « - - «IHÄIEF  »--
Hex-te;-e esse

Besonderer Gelegenheitsiausl
1 Posten Kostiimrbrlre m« �W K"«"lt«:g�k.äk; 5.25

Baumwollmoussetine Metee te» 0.80 an
Zesirs. für Blasen und Hemden zum 0.90
lposten prima pekkals inlfchönen Streifen für Blasen u. DREI 1.45
Blusenslanelle, in srhönerZUuSmusterung Mieter 1.15
Samtslanelle, für Kleider, Blasen, Matines Metee·.I.35

I Posten Damenhemden mit Sticlekei 2.25
I Posten Untertaillen mitgstickerei 1.15

1 Posten °I lwchspmer  3.50 an
Sämtlirbe Deinen- unb Zllläbrbeetibnsektion bis 50 Prozent ermäßigt!

in Kleider- undReste fpottbilligWaschestosfen
I osten srhzvarze Damenstrumpse . . . . · Paar M. 0.75
1 osten Pkima Florstriimpfe m« mehreren Farben ,, 1.45
1 often Herren-Socken . . . . . . . . . ,, � 0.45
1 Posten Kinderlrleidchen . · . . . . . . . Stück ,, 1.90
I Posten eleg. Kinderltleidchen mit Handstictkekei . » » 3.25

Damenstrirl3»sarlzen. gerettet. Herren- u. Damenmesten
deutend herabgesetzt. �UN

Beim Einkauf von 50 Mark an wirddie gzahnsahrt 1lI. Klasse Name-lau� E
Vecnstadt und zurück an der Kasse zurüclterstattet

I Der Restbestuno in Dameuhiiten D« ���"*°"5°�°� |zu Räumungspreisen

e   J m b n c
Bernstadt, Ring 020.

Schluß:
Diensten, b. 5. Februar
Jn allen Abteilungen

�Lt��ttiienüe
zszx ,«·;si,s«beI-s;spsstxgt  n 1  e e«P,tr,lsckmußtgungk.

«;  «« g» An tat nicht �immune heter-
» M  H gesettenjWareu

»»    I0«�le llassenrabatt
Baumwollwaren

Hemdelltllch feinsädtxz so cm breit, Mir. 0.80
 80 cm breit
· M0. 130 cm breit Meter 1.65
Wallis Kissenbreite Meter
M0. Deckbettbreite Meter 2. �

Dllmast Kissenbreite Meter
M0. �Deckbettbreite Meter

Züchcn 80 cm breit Meter von  an
Jlllclts in fedekvichten Qualitäten, ietzt seh: einig.
Lakclllcillcll Meter von  an
Hcmdcllbclkchclld Meter von  an
Hlllldtüchck Stück von oesoan
Kasseedecken 2.115

I IPoet»Gsiiiecciioeceeketeeeeetsset»I

Läufetftosfe Meter» 3.50 2.90 2.10 1.49
Linoleumläuser s7 cm eeeit gnetee
LMOIcUM Parkettmuster D Meter
Bettvorlageir 13.5o 9.50 6.00 3.50
Divanderlren 35.� e 24... 16.-
Teppiche in Plirsch und Haargarn
Sofassezugsstosse in Plüsch und Gooeritt
Gükdlllelc vom Stück, Meter von . 0 an
Künstler-Sardinien Fenster 18.� 15.-� 9.50
maörasgarnituren in großer Auswahl
Tüabcttdcckcll englisch und Stamm, eini und

zrveibettig
VCITICCCCCTCCCTC

! Mengenabgabe vorbehalten!

Meter  ,


